
¥ Bielefeld. Rüdiger Knaak,
Trainerdes Braunschweiger For-
mationsteams, welches erst vor
wenigen Wochen bei der WM
den vierten Platz belegt hat, gilt
in Fachkreisen als unumstritte-
nes Trainerass. Viele „seiner“
Paare, nicht nur aus dem Braun-
schweiger Club, sind deutsche
Spitzentänzer.

Knaak kommt am 10. Januar
in das Tanzsportzentrum (TKZ)
des Bielefelder TC Metropol
(BTCM) an der Meisenstraße.
Sein vierter Besuch beim TC Me-
tropol zeigt, dass er Potenzial
beim Club erkennt und daran in-
teressiert ist, die positive Ent-
wicklung auch weiter zu för-
dern. Paare der B- bis S-Klassen
können sich für Gruppen- wie
auch für individuelle Stunden
anmelden, um sich zu verbes-
sern. Der Einzelunterricht ist
schon fast ausgebucht.

Anmeldungen nimmt der
Sportwart des TC Metropol
Karsten Riemer-von Schroeders
unter Telefon: 5229726 entge-
gen.

Spitzentrainer
beiMetropol

TANZEN: Knaak bietet
Übungsstunden an

VON GREGOR WINKLER

UND IVO KRAFT

¥ Bielefeld. Hierzulande ent-
steht ein Gesetz in einem lang-
wierigen Prozess. Vielen Vor-
schlägen und Beratungen in
Ausschüssen folgt irgendwann
die Ratifizierung durch Bun-
destag oder Bundesrat. Das
kann dauern. Viel einfacher
verhält es sich mit den Verord-
nungen, die einem Pokalwett-
bewerb nachgesagt werden.

Schließlich weiß jeder Sport-
ler, dass der Pokal seine eigenen
Gesetze hat. Das Problem ist
nur, dass diese Regeln unge-
schrieben sind und nur gelegent-
lich zur Anwendung kommen.
Wer wann wo auf eine solche
Vorschrift zurückgreift, be-
stimmt nicht die Politik, son-
dern eine höhere Macht. Die
Götter waren nun dem TuS 97
Bielefeld-Jöllenbeck III schon
zum zweiten Mal gesonnen.

Nach dem 30:29-Erfolg im
HVW-Cup gegen Verbandsli-
gist TuS Bommern, der den TuS
in den Wettbewerb des West-
deutschen Handball-Verbandes
(WHV) beförderte, sorgte der
heimische Bezirksligist jetzt mit
einem Sieg gegen den TuS Der-
schlag für ein weitere Sensation.
Nachdem 39:37 gegen den Ober-
ligisten steht der TuS 97 III in
der zweiten Runde des WHV-
Pokals.

Teamsprecher Joachim Streu
sah die Ursache für den neuerli-
chen Pokalcoup in der Exeku-
tive. „Die haben keine Laufbe-
reitschaft gezeigt und wir haben
sie ausgekontert“, erklärte er.
Dank einer leidenschaftlich ge-
führten Schlussphase bediente
der Bezirksligist, der vergangene
Saison schon im Kreispokal
manchen Favoriten gestürzt
hatte, einmal mehr die unge-
schriebenen Gesetze des Pokals.

Um alle beteiligten Mächte
milde zu stimmen, wurden vom
TuS97 III nach dem Sieg noch ei-
nige Opfergaben aus Hopfen
und Malz dargebracht. In der
nächsten Runde werden nun
auch Regionalligisten zugelost.
„Davor haben wir keine Angst.
Nur vor einem Duell gegen un-
sere ’Erste’ hätten wir Respekt“,
sagt Streu. Das Oberliga-Team
der Jöllenbecker ist nach einem
sicheren 40:26 in Senden eben-
falls noch im Wettbewerb. Auch
im Topf befindet sich Oberliga-
Spitzenreiter Ferndorf. Ein Los,
dass bei beiden Jöllenbecker
Mannschaften wohl für Begeiste-
rung sorgen würde.

Angespannte Vorfreude
herrscht bei Bezirksligist TuS

Brake (18:8 Punkte). Der Auf-
stiegsaspirant empfängt zum
Rückrundenauftakt am Samstag
Konkurrent Elsen (21:5). Mit ei-
nem Sieg wären die Braker wie-
der dick im Aufstiegsgeschäft,
zumal sie sich nach dem
25:22-Hinspielerfolg gegen die
Paderborner dann den direkten
Vergleich gegen Elsen gesichert
hätten. Eine Niederlage jedoch
würde das frühzeitige Ende der
Landesliga-Träume bedeuten.
Die Braker stehen also unter
Druck. Am Rande des Kreispo-
kals wurde allerdings noch ein

weiterer Kriegsschauplatz eröff-
net. Trainer Klindt, so hieß es,
stehe spätestens zum Ende der
Saison vor einer Ablösung
durch A-Jugend-Coach Tho-
mas Rolf. Mit ihm solle eine Ver-
jüngung initiiert werden.

„Richtig ist, dass die Jüngeren
mal unzufrieden waren oder et-
was in den falschen Hals ge-
kriegt haben“, sagt Volker Kehl.
Brakes zweiter Vorsitzende lässt
jedoch nichts auf den Trainer
kommen: „Wir können Hansi
nichts in irgendeiner Weisenega-
tiv nachsagen. Ich habe noch nie

einen Trainer erlebt, der so ge-
wissenhaftgewirkt hat.“ Die kon-
kreten Planungen für die kom-
mende Saison beginnen erst
Ende Januar. „Wichtig ist erst-
mal das Elsen-Spiel“, sagt Kehl
und meint: „Mein persönlicher
Traum wäre es, dass Eintracht
Gadderbaum und Brake aufstei-
gen. Dann wäre die Landesliga
kommende Saison super-attrak-
tiv. Ein Derby würde das nächste
jagen.“ Und so ein stadtinterner
Vergleich, das weiß jeder Hand-
baller, ist wie ein Pokalspiel: Er
hat seine eigenen Gesetze.

¥ Bielefeld. Hallen-Stadtmeis-
ter VfL Theesen steigt am 19. Ja-
nuar wieder ins Training ein.
Vor dem ersten Auftritt in der
Landesliga am 2. März gegen
Verl stehen eine Reihe von Test-
spielen auf dem Plan: 23. Januar
Lotte (Heimspiel), 8. Februar
Ummeln (H), 10. Februar
Rheine (H), 15. Februar Wellen-
siek (H), 17. Februar RW Horn
(H), 19. Februar Bad Oeynhau-
sen (H), 22. Februar SC Herford
(H), 24. Februar TuRa Rüding-
hausen (A).

Matchwinner: Benjamin Dettke vom TuS 97 III sorgte im Pokal mit gewohnt brachialer Urgewalt für 13
Einschläge im Tor des TuS Derschlag.  FOTO: ANDREAS FRÜCHT

¥ Bielefeld. Nach dreiwöchiger
Pause gelang dem Eishockey-Be-
zirksligisten TSVE Bielefeld in ei-
nem flotten Spiel ein 8:5-Sieg ge-
gen die Soester EG 1b. Nach an-
fänglichen Schwierigkeiten (0:2
Rückstand) drehtendie Crocodi-
les die Partie noch. Für den
TSVE trafen: Weber (3 Tore),
Westenfelder (3), Cominato(1)
und Falkenreck (1). Das nächste
Spiel gegen EC Siegerland 1b fin-
det am 3. Februar um 20 Uhr auf
der Oetker-Eisbahn statt.

¥ Bielefeld. Die Basketball-Kultmannschaft Har-
lem Globetrotters kommt während ihrer „Magic
As Ever“-Worldtour nach Bielefeld. Am 14. März
um 20 Uhr bietet sie den Besuchern in der Seiden-
sticker Halle – von klein bis groß – ein Sportevent
der besonderen Sorte.

Seit 1927 begeistern die Globetrotters Basket-
ballfans mit sportlicher Höchstleistung kombi-
niert mit bestem Unterhaltungsprogramm. Die

Mannschaft ist gespickt mit populären Basket-
ball-Legenden und bekannt für ihr soziales Enga-
gement abseits des Basketballfeldes: zum Beispiel
Spenden für Tsunami-Opfer oder Tätigkeiten im
US-Bildungssystem.

Um 19 Uhr startet ein Vorprogramm mit ei-
nem Match der U 14 des TSVE gegen DJK Rheda.
Tickets gibt es unter Tel.: 01805/89 55 89 oder
www.karten-online.de.  FOTO: NW

¥ Bielefeld (cwk). Der eine gab
seinen Ausstand aus der B-Ju-
gend, der andere seinen Ein-
stand in der Klasse der 16- und
17-Jährigen:Zwei Bielefelder Ta-
lenten gelangen beachtlichen
Steigerungen unterm Hallen-
dach. Christopher Kaufmann
(17) vom VfB Fichte sprintete
beim Münsteraner Ratio-Cup
die 200 m in 22,89 Sek. und beim
Clarholzer Hochsprungmeeting
meisterte der gerade erst der
A-Schülerklasse entwachsene
Mateusz Przybylko (LG/PSV)
1,90 m.

Damit setzte der Schützling
von Georg Cadek erstmals die
Neun hinter das Komma und
schaffte das, was er schon am 15.
Dezember in der Seidensticker
Halle beim Einspringen gezeigt
hatte. „Da war sogar noch viel
Luft“, konstatierte Cadek, „bei
der nächsten Höhe von 1,94 m
verkrampfte Mateusz leider.“
DerCoach stellte sich bei dem in-
ternationalenMeeting mit tsche-
chischer (neben holländischer
und belgischer) Beteiligung
auch als Dolmetscher zur Verfü-
gung.

In Münster traf Christopher
Kaufmann auf starke Konkur-

renz um Moritz Heitkamp, den
Dritten der B-Jugend-DM über
400 m (48,46 Sek.). Der siegte in
22,45 Sek. vor dem Siegerländer
André Rumpf (22,74), Kauf-
mann und 23 weiteren Startern.
Die 400-m-Hoffnung des VfB
Fichte hatte beim PSV-Sportfest
22,97 Sek. vorgelegt und verbes-
serte sich jetzt erneut – seit den
Zeiten von Ingo Todt (22,38/
1985) und Gunnar Ueding
(22,3/1988) war kein Bielefelder
in diesem Alter so schnell.

Im 3.000-m-Lauf der Frauen
schaffte übrigens eine Ex-Brack-
wederin den Durchbruch: Nina
Schüler, bis 2006 für die SVB er-
folgreich dann aus Studiengrün-
den zum ESV Münster gewech-
selt, blieb mit 9:57,98 erstmals
unter zehn Minuten.

´ Ergebnisse des VfB Fichte:
Frauen, 60 m: 5. Eva-Maria Zimmer-
mann 8,41 Sek. 60 m Hürden: 2. Zim-
mermann 10,02 Sek. – WJA, 60 m:
Jennifer Kuchler 8,55 Sek. 60 m Hür-
den: 2. Kuchler 9,63 Sek. – MJB, 60 m
(B-Finale): 1. Christopher Kauf-
mann 7,35 Sek. 200 m: Daniel Wa-
chowski 24,72 Sek. 60 m Hürden: 5.
Alexander Maier 10,05 Sek. – WJB,
60 m: Katja Wenske 8,71 Sek., Marlen
Knop 8,80. 60 m Hürden: Wenske
10,75 Sek.

VerdienterSieg
nachRückstand
EISHOCKEY-BEZIRKSLIGA:

8:5-Erfolg für den TSVE

HarlemGlobetrotters inBielefeld

Gegenzwei
Oberligisten

FUSSBALL: Theesen
terminiert Testspiele

Pascal Röber (21), Fußballer beim Oberli-
gisten SC Wiedenbrück und Ex-Armine,
wechselt für zwei Wochen nach Mönchen-
gladbach – allerdings nicht zum Zweitligis-
ten an den Bökelberg. Der Mittelfeldspieler
absolviert zurzeit in der niederrheinischen
Stadt einen zweiwöchigen Lehrgang im
Rahmen seines Zivildienstes. Damit fehlt er
dem heimischen Oberligisten nicht nur
beimTrainingsauftakt am Donnerstag, son-
dern auch bei zahlreichen weiteren Trai-
ningseinheiten.

Thomas Stratos (41), Trainer des Fußball-
Oberligisten Hammer Spvg., hatte beim Lü-
ckenotto-Cup Glück und Pech zugleich.
Nachdem sein Team beim vom SC Wieden-
brück ausgerichteten Hallenturnier bereits
in der Vorrunde ausgeschieden war, gab’s
für den Ex-Coach des FC Gütersloh doch
nocheinen Grund zur Freude. Bei der Tom-
bola wurde aus 1.500 Losen ausgerechnet
Stratos als Gewinner des Hauptpreises gezo-
gen. Hamms Chefcoach konnte sich über
eine neue Polstermöbelgarnitur freuen.

Zufrieden:Hochspringer Mateusz Przybylko und Trainer Georg Ca-
dek beim 5. Clarholzer Meeting nach seiner persönlichen Bestleistung
von 1,90 Meter.  FOTO: HENRIK MARTINSCHLEDDE

Talente
imAufwind

LEICHTATHLETIK: Kaufmann läuft 200 m
in 22,89 Sekunden / Przybylko überspringt 1,90 Meter

¥ Bielefeld. Die Bielefelder
Mannschaften können nach
dem Hallenturnier-Marathon
am Wochenende eine positive
Bilanz ziehen. Aus drei Turnie-
ren in der Region gingen Bielefel-
der Vertreter als Sieger hervor.
Der FC Türk Sport in Aven-
wedde, der TuS Jöllenbeck bei
den „Cronsbach Classics“ in
Steinhagen sowie eine Auswahl
der Uni Bielefeld beim Frauen-
fußball-Hallenturnier in Enger
waren die großen Gewinner.

Türk Sport gewann überra-
schend den Brinker-Cup in Gü-
tersloh, obwohl es lediglich mit
einem B-Team angetreten war
und zeitgleich seine A-Forma-
tion beim besser besetzten Tur-
nier um den Pokal der Bezirks-
vertretung nach Heepen ge-
schickt hatte. Setzte es in der
Gruppenphase noch ein 0:5 ge-
gen den Favoriten TuS Fried-
richsdorf, revanchierte sich der
Landesligist im Finale mit 5:1.
Für Türk Sport trafen Kevin Ka-
bur (3), Osman Cicek und Erin
Korkmaz. Im Halbfinale hatte
sich der FC mit 3:2 nach Neun-
meterschießen gegen den SV
Spexard durchgesetzt.

Der Konkurrent aus der Lan-
desliga, der TuS Jöllenbeck, war
unterdessen bei der ersten Auf-
lage der „Cronsbach Classics“ in
Steinhagen erfolgreich. Das
ranghöchste Team des Teilneh-
merfeldes zeigte den anderen
Mannschaften die Grenzen auf
und gewann das Finale gegen
Gastgeber Spvg. Steinhagen klar
und deutlich mit 7:1. Im Spiel
um Platz drei bezwang der VfR
Wellensiek den TSV Amshau-
sen mit 4:1 nach Neunmeter-
schießen. Hillegossen und Um-
melnschieden bereits in derVor-
runde aus.

Auch die Bielefelder Fußball-
frauen waren erfolgreich. Die
Auswahl der Universität ge-
wann den Wanderpokal des 20.
Hallenturniers des SC Enger.
Die Mannschaft – mit drei Spie-
lerinnen des Zweitligisten FC
Gütersloh in ihren Reihen –
siegte im Finale verdient mit 3:1
gegen den Herforder SV. Auch
die Frauen des DSC Arminia wa-
ren vertreten, sie erreichten
nacheiner durchwachsenen Vor-
runde das Spiel um Platz 5 und
bezwangen den TuS Lipperode
mit 3:2.

Mike Bezdicek (39), ehemaliger Handball-Nationalspieler, ist für
zwei Wochen lang Trainer des Bezirksligisten TSG Harsewinkel.
Der ansonsten als Co-Trainer bei den Landesliga-Frauen der TSG
fungierende Ex-Profi vertritt Holger Beck, der zum Skifahren in
Österreich weilt. „Bezze“ betreut die Harsewinkeler Männer im
Heimspiel beim Auswärtsspiel in Brockhagen (Samstag, 12. Ja-
nuar) sowie eine Woche später beim Heimspiel gegen Everswinkel
II (Samstag, 19. Januar).
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DieHüterderPokalgesetze
TuS 97 III sorgt auf WHV-Ebene für Furore / Kehl entkräftet Gerüchte aus Brake

PerfektesWochenende
fürBielefelderTeams
HALLENFUSSBALL: Türk Sport siegt mit B-Elf

Fred Wächter (70), rühriges Vorstandsmitglied der Altligaabtei-
lung im VfB Fichte, feiert heute einen runden Geburtstag. Wächter
spielte bis auf ein kleines Intermezzo in Schildesche viele Jahre in
der Spielvereinigung Fichte 06/07 und gehörte meistens zum Aufge-
bot der ersten Mannschaft, die es bis zur Verbandsliga brachte. Bis
Mitte der 80-er Jahre war Wächter noch selbst in der Altliga aktiv.
Danach wirkte der Buchdrucker als Betreuer und organisiert noch
heute regelmäßig Treffen früherer Fichteraner.
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